
Hockey:
Erster Punkt
für den DHC

Hannover. Der erste Punkt ist da.
Im Aufsteigerduell der 2. Liga
verloren die Männer des DHC
beimAachenerHCnachdem4:4
in der regulären Spielzeit zwar
mit 5:8 nach Penalty-Schießen,
einen Punkt gab es dennoch. Är-
gerlich: Die Aachener bekamen
zwei Zähler und vergrößerten
den Abstand als Vorletzter zu
Schlusslicht DHC etwas. Für
Coach Mike Wiebe hätte es gar
nicht so weit kommen müssen.
„Wir kassieren zu viele dumme
Tore“, sagte er. 0:2 lag der DHC
zur Halbzeit zurück. „In der Ab-
wehr haben wir zwei lächerliche
Fehler gemacht. Darüber haben
wir schon tausendmal gespro-
chen“, klagteWiebe.

Mit seiner Pausenansprache
erreichteerdasTeam.JanEiden-
schink glich mit einem Doppel-
pack bei zwei Ecken innerhalb
einer Minute aus. Auch die bei-
den nächsten Aachener Füh-
rungstreffer glich der DHC stets
postwendend durch Sven Alex
und JakobWierse aus.

Einzig als es im Penaltyschie-
ßen um den dritten Punkt ging,
versagten den Hannoveranern
die Nerven. Auch die Routiniers
Robert Stünkel und Jan Eiden-
schinkbrachtendenBall nicht im
Tor unter.

Gefrustet ist auch Michaela
Scheibe gewesen. Mit den
Zweitliga-Frauen von Hanno-
ver 78 verlor sie bei Klipper
Hamburg mit 1:2 (0:1). „Wir hat-
ten drei Viertel lang einfach nur
Schiss, etwas falsch zu machen,
und nie das gespielt, was wir
eigentlich können“, klagte
Scheibe. Erst als die Partie schon
sogutwie entschiedenwar, zeig-
te 78 das andere Gesicht. „Im
Schlussviertel hat Klipper nichts
mehr auf die Kette gekriegt.“,
sagte die Trainerin. 78 erspielte
sich Chancen über Chancen,
hatteaberbeizweiEcken,dieum
wenige Zentimeter vorbeigin-
genundeinerabgepfiffenenVor-
teilsituation Pech. Erst in der
Schlussminute verwandelte Co-
ra Schulze einen Siebenmeter
zum Endstand.

„Das letzteViertelhatgezeigt,
dass das bei uns eine reine Kopf-
sache ist“, analysierte Scheibe.
Der Zusammenhalt im Team
stimme aber. Nach dem letzten
Spiel vor der Winterpause blieb
das Team noch zum Feiern in
Hamburg – den Abschied von
Cora Schulze. Sie verlässt Han-
nover Richtung Frankfurt. mab

Langenhagen. Wo war Christian
Sprengel? Der Bult-Trainer hatte
gerade mit Wallach Vicente das
neunte Rennen des Tages gewon-
nen, die Siegerehrung stand an –
doch vom 66-Jährigen gab es keine
Spur. Dannbog er plötzlich imLauf-
schritt in den Absattelring. Und
brach in Tränen aus. Der Altmeister
von der Bult hat nur sechs Pferde im
Stall, „da ist jeder Sieg etwas ganz
Besonderes“, sagte Sprengel mit
tränenerstickter Stimme. Und tat-
sächlich bekam er von diesem Er-
folg nichts mit. Sprengel hatte am
anderen Ende derGalopprennbahn
schon zwei Pferde fürs nächste Ren-
nen gesattelt. Machte sich dannmit
demFahrradüberdasBult-Gelände
zum Absattelring. „Jemand hat mir
zugerufen, dass ich gewonnen ha-
be, als ich auf demRad saß“, erzähl-
te Sprengel.

Der Erfolg mit Vicente (unter Jo-
ckey Maxim Pecheur) in dem mit
17.000 Euro dotierten Ausgleich I
war sein sechster Saisonsieg.Mitfa-
vorit Arabino aus dem Stall Steintor
von Besitzerin Martina Seiler aus
Hannover war in dieser Prüfung
über 1400 Meter chancenlos und
landete auf dem vorletzten Platz.

Ein Rennen zuvor durfte Spren-
gels Bult-Kollegin Janina Reese ju-
beln. Mit Wallach Dilpak (Stall Pro-
secco) ist sie das Siegen gewohnt.
Der Treffer in demAusgleich IVwar
schon der vierte des Fünfjährigen in
dieser Saison – alle errungen in
Hannover auf der Heimbahn, im-
mer saß Bult-Jockey Wladimir Pa-
nov imSattel,ReesesLebensgefähr-

te. Siegreiche Besitzer bekommen
oberhalb des Absattelrings unter
einem Pavillon immer ein Gläschen
Prickelndes vom Hannoverschen
Rennverein kredenzt. Logisch, dass
diedreiDamenderBesitzergemein-
schaft Stall Prosecco da nicht abge-
neigtwaren, als sie amSonntag ein-
geladenwurden.

Stimmung undWetter waren gut
beim Saisonabschluss auf der Neu-
en Bult. Der Renntag derGestüte ist
stets der sportlich wertvollste des
Jahres. Ein Rennen der Kategorie
Gruppe III und zwei Listenrennen
standen auf der Karte.

Die Top-Prüfungen gingen im
ersten Drittel des Renntages über
die Bühne. Bult-Chef Gregor Baum
erwischte einen perfekten Start mit
dem Sieg von Waldfrieda in der Al-
son-Trophy (Listenrennen über
1400 Meter). Jockey Jozef Bojko
führtediezweijährigeBrümmerhof-
Stutezu ihremerstenSieg.„Daswar
emotional schon was Besonderes“,
sagte Baum, „Ihre Mutter, Wald-
traut, ist eineHerzenstute von uns.“

Seine Brümmerhoferin Incracka-
ble hatte hingegen imGruppe-Ren-
nen keine Chance. In dem mit
55.000 Euro dotierten Großen Preis
der Unternehmen pohlposition und
Klingenberg wurde sie Letzte. „Sie
sollte nochmal laufen, wir hatten
kein anderes passendes Rennen für
sie gefunden“, erklärte Baum. Es
war das letzte Rennen für die Drei-
jährige, die am Endes des Jahres
nach Frankreich in die Zucht geht.
Das Top-Rennen des Tages gewann
überraschend North Reliance unter
Thore Hammer-Hansen. Die Stute
wurde kurzfristig für 5500 Euro für
das Rennen nachgenannt. Trainer
Marcel Weiß aus Mülheim an der
Ruhr hatte den Besziter Michael
Wachowitz für einen Start über-
zeugt. Das Vertrauen zahlte sich
aus. Top-Favoritin Muskoka hatte
keine Chance, das Millionenperd
lief auf Rang drei.

Bult-Trainer Bohumil Nedoros-
tek hatte zwei Starter im zweiten
Listenrennen, doch Kalimdor und
Be Ruby liefen nur am Endes des

Feldes über die Ziellinie im pferde-
wetten.de-Cup über 2000 Meter.
Die Zweijährigen-Prüfung gewann
HengstGeminiano (GestütFährhof)
vor Argentum (Liberty Racing), das
PferdstammtausderBrümmerhofer
Zucht der Familie Baum.

Die Galoppsaison geht in
Deutschland noch weiter, in Lan-
genhagen ist sie jedoch vorbei.
Kommendes Jahr macht der 96-
Renntag am 1. Mai den Anfang.

Tränen-Finale auf der Bult
Fahrrad-Sieg für Trainer Sprengel mit Vicente. Reese mit Dilpak

nicht zu schlagen. Auch Baum jubelt.
Von Simon Lange

Tränen der Rührung: Bult-Altmeister Christian Sprengel freut sich über den Sieg von Vicente – den er tatsächlich verpasste, weil er zwei andere Pferde satteln
musste. FoToS: FLoRiAN PETRoW

Sharks und
Waspo feiern
zweiten Sieg

Hannover. ImzweitenViertelholte
NikolaStankovic richtigaus–und
das gleich dreifach. Binnen an-
derthalb Minuten traf er dreifach
für die White Sharks in der Was-
serball-Bundesliga. Von dieser
Attacke erholte sich die SG Neu-
köllnnichtmehr.DieHaie siegten
mit 10:6 (2:1, 5:1, 2:2, 1:2). „Die
Berliner haben sich stark verän-
dert, es war schwer, weil wir viel
verwerfen“, sagte Kapitän Mar-
vinGötz. Vom2:2warf Stankovic,
der zum Spieler des Tages ge-
wählt wurde, die Sharks zum 5:2
und packte anschließend das 6:3
obendrauf. „Vorher war es
knapp“, so Götz. Torwart Max
Spittankmachte seine Sache sehr
gut, insgesamt spielten die
Sharks sehr diszipliniert, Jannes
Kopp gab seinen Einstand.

Sharks-Tore: Stankovic 5, Finn
Rotermund 2, Jan Rotermund,
van Zyl, Molnar.

Waspo 98 hatte keine Mühe
mit dem SV Ludwigsburg, Luka
Lozina und Nikola Milardovic er-
zieltenneim27:6 (6:0, 9:2, 6:3, 6:1)
jeweils sechs Treffer. „Wir kom-
men in denHeimspielrhythmus“,
sagte Trainer Karsten Seehafer
vor dem Hintergrund, dass im
Euro Cup dringend Erfolge im
Stadionbad gebraucht werden.

Weitere Waspo-Tore: Schipper
3, Jaeschke 3, Benic 2, Schütze 2,
Kubisch 2, Gansen, Froreich, Ta-
kacs. sdi

78 an der
Spitze, Lister
hat’s erwischt
Hannover. Die „Zebras“ haben
den neuen Tabellenführer der
1. Bundesliga Nord/Ost zwar
überrascht, stoppen konnten sie
ihn aber nicht. Der TSV Victoria
Linden unterlag Hannover 78 an
derFössemit8:30undbotdemFa-
voriten einen ansehnlichen
Kampf. „Wir haben uns abermals
gesteigert, machen viel richtig“,
sagte Trainer Jens Himmer. 78-
Coach Rafael Pyrasch war eben-
falls zufrieden, zumal seine
Mannschaft durch den Sieg mit
Bonuspunkt die Tabellenführung
übernahm: „Wir hatten jederzeit
die Kontrolle, aber Victoria war
stärker als gedacht.“

Bernick Bezuidenhout kickte
Lindenmit 3:0 in Front, dann kam
78und entschied die Partie bis zur
54.Minutemit vierDurchbrüchen
(Jarrod Saul, Lucas Borsutzky,
AlexanderBrosowski, IgorMarin-
kovic). Vier Versuche brachten
den Extrazähler. „Aber Victoria
war physisch und in den Stan-
dards gut, wir haben viel gewech-
selt“, so Pyrasch.

TiborNäther legtedenVersuch
für die „Zebras“ zum Endstand,
ehe auch Constantin von Müller
vermeintlich erfolgreich war. Er
habe den Ball im Malfeld abge-
legt, dann nahmen ihn zwei he-
ranrutschende 78er in die Zange
und schafften es, den Ball, vom
Bodenhochzubekommen–sohat-
teesHimmergesehen:„Das istein
Versuch, und es ist zum Verzwei-
feln, dass der nicht gegebenwird.
Selbst wenn wir die Partie wohl
nichtmehr drehen, aber vielleicht
reicht es zum defensiven Bonus-
punkt.“ Lindens Trainer hofft nun
auf Zähler gegen St. Pauli, Py-
raschhofft,dasssichderguteStür-
merBorsutzkynicht schwererver-
letzt hat.

Größtes Problem von Germa-
niaList beimRCLeipzigwarenet-
liche verpasste Tacklings, die
Gäste ließen ihreGegner schlicht-
weg zu oft laufen und kassierten
mit dem10:40die erste Saisonnie-
derlage. „Leipzig hat das gut ge-
macht und unsere Fehler gnaden-
los ausgenutzt“, sagte Sturmchef
NicoWindemuth.

Tino Dietz war in Halbzeit eins
erfolgreich zum 5:7. Jeremy Ntia-
moah verkürzte noch zum 10:35,
als die Begegnung längst ent-
schieden war. „Wir sind nicht in
unseren Matchplan gekommen“,
räumteWindemuth ein. Die Lister
mussten zudem auf die Siebener-
Nationalspieler Niklas Koch und
Felix Hufnagel verzichten. sdi

Im Galopp: Brümmerhof-Stute Waldfrieda (links, unter Jozef Bojko) gewinnt
das erste Listenrennen des Tages. North Reliance (unter Thore Hammer-Han-
sen) ist im Gruppe-III-Rennen nicht zu schlagen.

malnachKempa-Trickundzogenauf
22:15 (50.) davon.NacheinerAuszeit
kam die TSV noch einmal ran, für
mehr als das 21:23 (55.) reichte es
aber nicht. Andertens Backs war be-
geistert: „Unsere Fans waren super,
es war gefühlt ein Heimspiel. Diese
Stimmung hat uns getragen.“

Der MTV Großenheidorn er-
kämpfte sich in der 3. Liga Nordwest
nach 27:32-Rückstand ein 35:35
(19:18) gegen Lippe II und bleibt da-
heim ungeschlagen. 26 Sekunden
vor dem Ende schweißte Thiemo La-
bitzke den Ball aus 14 Metern in den
Winkel. Der Gast antwortete eiskalt.
Es blieben fünf Sekunden. Die reich-
ten für einen Pass auf Bastian Weiß,
doch sein Wurf sprang vom Innen-
pfosten zurück ins Feld.

Jubeln durften auch die Frauen
des Hannoverschen SC, die mit dem
36:28 (19:12) gegen den TuS Biele-
feld/Jöllenbeck ihren ersten Sieg be-
jubelte und die Rote Laterne in der

3. Liga Nordwest abgab. „Das war
das Gesicht, das ich von meiner
Mannschaft sehen will“, freute sich
Trainer Maximilian Lübbersmeyer.
DerHSCbenötigte fünfMinutenund
einen1:3-Rückstand,danndominier-
te er das Spiel in allen Belangen, zog
inder41. Minuteauf28:14davonund
jubelte wenig später zwei verdiente
Punkte. „Die Arbeit mit der Mental-
trainerin hat sich gelohnt“, sagte
Lübbersmeyer.

Der TV Hannover Badenstedt ge-
wann das Topspiel beim TV Alde-
kerk mit 25:22 (11:11). „Wir haben
eine überragende Abwehr und neh-
men Aldekerk fast komplett den ge-
wohnten Angriffsschwung weg“,
sagte Trainer Roland Schwörer. Dazu
glänzte Jasmin Friesen mit 20 Para-
den. Bis zum 18:19 (50.) war es ein
Abnutzungskampf, nach hinten raus
hatte der TVBmehr Körner und setz-
te sich durch je zwei Treffer von Pia
Döpke und Saskia Rast ab.

Das fühlt sich gut an
Anderten gewinnt das Derby in Burgdorf. HSC feiert ersten Saisonsieg in der 3. Handball-Liga.

Hannover. Die Handballer des TSV
Anderten wussten nach dem 28:23
(9:11)-Derbysieg in der 3. LigaNord-
ost bei der TSVBurgdorf II nicht, wo-
hinmit ihrerFreude.Ausgelassenfei-
erten die Spieler mit ihren etwa
70 Anhängern. Trainer Robin John
stand daneben und genoss den
Triumph. „Es fühlt sich gut an, mal
wieder zu gewinnen“, sagte er und
ergänzte: „Wir hatten eine überra-
gendeAbwehr, gute Torhüter und 60
Minuten absolutenWillen.“

Von der ersten Sekunde war zu
spüren, dass dieMannschaft die Bla-
mage gegen Usedom vergessen las-
sen wollte. Sebastian Czok und Fin
Backs im Gegenstoß sorgten nach
zwei Minuten für einen 2:0-Traum-
start. Das Spiel war in der Folge ge-
prägt von aggressiven Deckungsrei-
hen und vielen Zweikämpfen. Nach
einer Viertelstunde hätten die Gäste

Von Uwe Serreck

Bult in Zahlen

1. Rennen:Waldfrieda (J. Bojko) – Ro-
yal Night –Waria;
2. Rennen: Flamingo moon (R. Piechu-
lek) – Nachthimmel – Anno Vego;
3. Rennen: Donna Guilietta (L. Wolff) –
Savoya – Silvestra
4. Rennen: North Reliance (T. ham-
mer-hansen) – View Zabeel – musko-
ka;
5. Rennen: Geminiano (L. Wolff)– Ar-
gentum –Witcher of Lips;
6. Rennen:marc Aurel (A. Starke) –
Senador – Anno Alman
7. Rennen: Amigo charly (L.-m. En-
gels) – ciyounesse – Gora Bere
8. Rennen: Dilpak (W. Panov) – Para –
Red Nugget;
9. Rennen: Vicente (m. Pechuer) –
Jenny of Success – mister Applebee;
10. Rennen: La montespan (S. Byrne)
– Shining Star – Shake xour life.

Besucher: 5500
Umsatz: 254.751,58 Euro

Nächster Renntag: 1. mai 2024 (Sai-
sonstart)

Voller Einsatz: Phillip Brand legt
den Ball für seine Mitspieler ab.

FoTo: FLoRiAN PETRoW

deutlich führen müssen, ließen aber
Topchancen aus. Das rächte sich.
Binnen 120 Sekunden drehten die
Jungrecken das Spiel zum 9:7 (25.).

Nach Wiederanpfiff war das glei-
che Bild zu sehen. Erst in der 40. Mi-
nute gelang Luc Depping der Aus-

gleich (12:12). Sekunden später legte
er im Gegenstoß die Führung nach.
DerBrustlöser.DieGastgeber fanden
keine Lösungenmehr – und gerieten
immer wieder im Zeitspiel unter
Druck.Dagegenspielten sichdieAn-
derter in einen Rausch, trafen drei-

Kommt ein Anderter geflogen: Fin Backs taucht frei vor Burgdorfs Torhüter
Lasse Andresen auf. FoTo: michAEL PLümER
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